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politischen Schwerpunkte liegen unter an-
derem in der Behindertenpolitik und den
Herausforderungen des demographischen
Wandels. Auf eine erneute Kandidatur für
den Bundestag hat sie verzichtet.

Zu erreichen ist Antje Blumenthai unter
428 63-5725 sowie per E-Mail unter behin-
dertengleichstellung@bsg.hamburg.de.

Kai Storm

Frauenbeauftragte startet durch
«Frauen zu unterstützen, wenn sie sich
benachteiligt fühlen, belästigt werden
oder das Gefühl haben nichJ Ernst ~nom-
men zu werden», so bes-chreibt Monika
Jaekel ihre neu Aufgabe als neue Frauen-
beauftragte für Mitarbeiterinnen in den Win-
terhuder Werkstätten. Seit April dieses Jah-
res lässt sich die Werkstattratsvorsitzende
hierfür im Rahmen des Projekts «Frauen-
beauftragte in Einrichtungen» weiterbilden.
Als eine von acht Einrichtungen haben die
Winterhuder Werkstätten den Zuschlag für
die Teilnahme an der ersten Staffel dieser
Weiterbildung für Frauen mit Lernschwierig-
keiten erhalten. Auch die Eibe-Werkstätten
stellen eine Teilnehmerin. Träger ist Wei-
bernetz e. V. in Kooperation mit People
First. Gefördert wird das Projekt durch das
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Bundesministeri-
um für Familie,
Senioren, Frauen
und Jugend.
Noch bis Mai
2010 finden ins-
gesamt acht ein

.~. bis drei Tage, ~i/I/,. dauernde Schu-.~.' '!lf) , I lungen st~tt.
Monika Jaekel (Foto: ww) Unterstützt .Wird

die·47.-Jähnge
durch Anja Teufel als Assistentin. Ab Okto-
ber wird Monika Jaekel als Frauenbeauf-
tragte zweimal.. im Monat Sprechzeiten im
Südring anbieten: dienstags (in den Wo-
chen, in denen auch der Werkstattrat tagt),
12:30 bis 14:00 Uhr. Zu erreichen ist Moni-
ka Jaekel dann auch telefonisch unter
428 68-296 sowie unter der neuen E-Mail
monika.jaekel@ww-hamburg.de. Ebenfalls
in Planung ist eine Frauengruppe.

Bereits Ende September wird sich Monika
Jaekel mit ihrer neuen Aufgabe in den Be-
reichen vorstellen.

Kai Storm

Zwei neue Kolleginnen!

a

Marissa Lurnbao,
Auszubildende zur
Verkäuferin. GAP Barmwisch

Derya Parlak,
Auszubildende zur

Verkäuferin. GAP AlsterGity

Ein Hotel in Winterhude
In den letzten zwei Monaten hat die Lei-
tungsrunde ein neues Projekt beschäf-
tigt: Ein Grundstück mit Zweifamilienhaus,
das sich als Hotel umbauen ließe - 100
Prozent behindertengerecht und Rollstuhl-
fahrer geeignet. In unmittelbarer Nähe zum
Standort Südring stand ein Grundstück
Borgweg/Ecke Südring zum Verkauf. Das
Objekt liegt in zentraler Lage nur wenige
Meter von der U-Bahn Borgweg, verschie-
denen Buslinien und dem Stadtpark ent-
fernt. In kürzester Zeit wurde eine Zeich-
nung vom Architekten erstellt. Sieben Dop-
pelzimmer und drei Einzelzimmer mit mo-
derner und komfortabler Ausstattung, bei-
spielsweise Zimmer mit bis zu 20 Quadrat-
meter und Bäder mit bis zu zehn Quadrat-
meter, hätte es gegeben. Die Etagen wären
alle mit dem Fahrstuhl zu erreichen gewe-
sen und hätten somit für 17 Rollstuhlfahrer
gleichzeitig eine schöne Unterkunft bieten
können.
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Winterhuder
Werkstätten

• Zuständigkeiten verändert
• Urlaub geplant
• Frauenbeauftragte ausgebildet
• Neue Kolleginnen

Das Konzept sah eine enge Zusammenar-
beit mit der Schule für Blinde und Sehbe-
hinderte vor. Wir hatten sogar schon erste
Gespräche mit potenziellen Abnehmern von
Zimmerkontingenten. Natürlich hätten auch
eigene Produktionsbereiche wie unter ande-
rem die Textilpflege, Fahrradläden und
CAP-Märkte von diesem Hotel partizipieren
können: Serviceangebote für die Gäste wie
Lunchpaketbestellung, Schuhputzdienst,
Wegbegleitung und Leihfahrräder. Ideen
hierzu gab es genug.

Zimmeransicht (Grafik: Seyer)

Nachdem eine betriebswirtschaftliehe Be-
wertung durch ..den Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband Dehoga vorgenommen
worden War, musste die Entscheidung nur
noch durch den Aufsichtsrat der PIER Hol-
ding GmbH gehen. Und dann ist uns leider
die Entscheidung abgenommen worden,
denn bevor der Termin der Aufsichtsratssit-
zung stattfand, ist uns ein Mitbewerber


